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Zusammenfassung Leistungsinhalte 
 

Versorgungsfeld Versorgungsprogramm Weiterbetreuung 
Diabetische Neuropathie 
(Modul 1) 

Prüfung auf 
Schweißsekretionsstörung 
mittels geeignetem 
Diagnosemittel, Prüfung auf 
Beeinträchtigung der 
Sensibilität (Stimmgabel, 
Monofilament), 
Patientenberatung nach 
Befundlage u. ggf. 
Anpassung der 
Therapiestrategie 

Verlaufskontrolle (u.a. 
Fußstatus, neu aufgetretene 
neurologische 
Beeinträchtigungen?), 
Patientenberatung nach 
Befundlage u. ggf. 
Anpassung der 
Therapiestrategie 

LUTS 
(Modul 2) 

Ausführliche Anamnese, 
Auftrag zum Führen eines 
48h-Miktionstagebuches u. 
Auswertung desselben, 
Patientenberatung nach 
Befundlage u. ggf. 
Anpassung der 
Therapiestrategie 

Verlaufskontrolle (u.a. 
Verschlechterung der 
Miktionskontrolle, Übergang 
zur Atonie?), 
Patientenberatung nach 
Befundlage u. ggf. 
Anpassung der 
Therapiestrategie 

Angiopathie 
(Modul 3) 

ABI-Methode, Anamnese u. 
klinische Untersuchung 
(vaskulären Auskultations- 
und Palpationspunkte etc.), 
Patientenberatung nach 
Befundlage (insbes. 
Nikotinverzicht, Gehtraining) 
u. ggf. Anpassung der 
Therapiestrategie 

Verlaufskontrolle (u.a. 
Fußstatus, Hinweise auf 
vaskuläre 
Folgeerkrankungen?), 
Patientenberatung nach 
Befundlage u. ggf. 
Anpassung der 
Therapiestrategie 

Diabetesleber 
(Modul 4) 

Leber-Laborwerte, 
Sonographie, 
Patientenberatung nach 
Befundlage (insbes. 
Alkoholverzicht, 
Ernährungsverhalten) u. ggf. 
Anpassung der 
Therapiestrategie 

Verlaufskontrolle (u.a. 
Zunahme des 
pathologischen Umbaus des 
Leberparenchyms?), 
Patientenberatung nach 
Befundlage u. ggf. 
Anpassung der 
Therapiestrategie 

Nierenkrankheit 
(Modul 5) 

Bestimmung des Albumin-
Kreatinin-Quotient durch 
geeigneten Teststreifen, 
Messung der Kreatinin-
Clearance, 
Patientenberatung nach 
Befundlage u. ggf. 
Anpassung der 
Therapiestrategie 
(Bluthochdruck?) 

Verlaufskontrolle (u.a. 
Verschlechterung der 
Nierenwerte?), 
Patientenberatung nach 
Befundlage u. ggf. 
Anpassung der 
Therapiestrategie 

 
 


